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March Ardnung.
Varl ꝛc. ꝛe.

March - Ordnung / welche von Unſern jetzo in

die Quartier und Poſtirung ziehenden Kaͤyſerlichen Lroup⸗
peen am Obern Rhein zu halten / und punctual zu beobachten

ſeyn wuͤrdet / und zwahr

Opecdive Reichs⸗Creyß Fuͤrſten und Staͤnde den Anmarch unſe⸗
rer Voͤlcker/ auch deren Anzahlmit Anzeig desTermini à quo &ad

Q ; quem zeitlich zu notificiren / und den innoxium tranſitum Reichs⸗

8 8 tr daß die Route
i

der Lini Umbſchweiff und
93 N 5 agen / daß die Route in gerader Linia, ohne Um chweiff un

Ydaß ſonder Noth niemandbeſchwehrt werde/ eingerichtet / der
Infanterie weiter als taͤglich zwey⸗ und der Reuterey drey Meil zu marchiren nicht

zugemuthet / dann nachvollfuͤhrten dreytaͤgigen Marche der vierte Tag zum Raſten

verſtattet werde.
Secundò . Nach bemerckten Terrninum à quo & ad quem bleibt zwar denen 2 .

Reichs Creyſen auch denen Fuͤrſten und Staͤnden die Special Route und taͤgliche

Racht⸗Lager / nebſt uͤbrigen Interellenten durch ihre Laͤnder und Gebiethe denen

Reichs⸗Conſtitutionen gemaͤß einzurichten / uͤberlaſſen/ jedoch / daß die maͤchti⸗
ere Staͤnde hierinnen nicht nach Willkuͤhr zu verfahren / noch einer dem andern mit

eſchwehrung der Miltz und des unbillig bedrangten Stands die Nachtund Still⸗

Lager zu zuſchieben befugt / hingegen die Volcker ſich der ee und nach vor⸗

irwehnter Modalität eingerichten Koute , auchdarinnen beſtimmten stationen und

Raſt⸗Taͤgen allerdings zu bequemen / nicht weniger ſchuldig ſeyn ſollen “ nach Ge⸗

legenheit der Jahrs⸗Zeiten und Orten auf Verlangen derjenigen Obrigkeit / wo⸗

hin das RachtLager jutrifft / eintweder zucampiren / oder indie hierzu ſonderlich
beſtimmende Haͤuſer zuſammen / oder auch bey denen Inwohnern ſich vertheilt

logiren zu laſſen .
Tertio . Wird jeder Obriſter oder Commendant des Regiments oder der mar⸗ 3.

chirenden Mannſchafft / noch vor oder wenigſt bey dem Aufbruch einen Ochcirer

voraus ſchicken/ der einen ordentlichen von einem Ober⸗Kriegs⸗oder Begleitungs⸗

Commiſſario gefertigten Entwurff der taͤglich zu verpflegen erforderſamen Mund⸗
und Pferd⸗Portionen mitbringe / die zwiſchen denen interellrten Staͤnden

concertirte March - Route erhebe und ſowohl wegen altaͤglicher Bezahlung der

Eſtappen / ſo in jedem Nacht oder Still Lagere zu befolgen/ als zu Abſtattung der

ſich vielleicht ereigenden Keellen Fuͤrſten und Staͤnden eine annehmliche Verſiche⸗

rung leiſte / oder in deren Ermanglung Geißlen ſtelle .

Quartò . Auf eine in natura zu verpflegen komende Mund⸗Portion iſt des Tags 4 .

wey Pfund Brods / ein Pfund Fleiſch und ein Maaß Bier / oder eine halbe Maaß

18 des Lands 34 oder Gelegenheit/ auf ein Pferd ; bortion aber 6. Pfund

Haber und 8. Pfund Heu/ nach dem Oeſterreichiſchen Gewicht zu verſtehen / wie auch

ein halb Gebund Stroh abzureichen / niemanden hingegen erlaubt / ſondern Wieu

JRimò , hat unſere commandirende Generalitaͤt an diejenige re· J .

Conſticutionsmaͤſſig zu begehren / und hauptſaͤchlich dahin anzu⸗



—

unter wilkuͤhrlicher Beſtraffung ernſtlich verbotten/ an ſtatt derNaturalien Geld zu U

geben / oder anzunehmen / und wann das Letztere ſich von Seiten der Miütz ereignete /0 wuͤrde noch dabeneben diekeſtirution baar in dem erhobenen Weꝛth beſchehenmuͤſ⸗ f

ſen/ gleichwie anderer Seits vor eine in natura verpflegte Mund Portion ( biß man N

ſich etwa eines andernvergleichen moͤgte) 8. Kreutzer / und vor eine Pferd Portion 1
10 . Kreutzer Rheiniſch/ ſolches auch alltaͤglich dem Lieferungs⸗Stand baar bezahlet N
werden ſolle . Wie nun

5. Quintò , vorerwehnte Eſtappen⸗maͤſſige Verpflegung niemanden anders anzu⸗
weiſen und zu erfolgen ſtehet / ais das hierbey gehende auf das Fuß⸗Volckunddie 9

Reutherey eingerichte Schema indivickualitet andeutet ; alſo hat einer/ der zwey
Chargen beſitzet/ ſelbe nur aufdie Hoͤhere/ folglich die Obriſten / vor die Rittmei⸗ 1
ſter⸗oderHauptmannsPortionen nichts zu fordern / denengeneral . StaabsParthey⸗
en/ ſo in dergleichen Zuͤgen der Voͤlcker ſich mit⸗ und beybefinden werden/ gebuͤhren
die Eſtappen nur auf ſo viel Mund Portiones als ſie BꝛodPortionen im Feldzu genieſ⸗

ſen haben/ und allein dieHelffteihrer Ordonnantzmaͤſſigen Pferd⸗ Portionen / wie ſol⸗
che die von denen Ober⸗ und Kriegs⸗ oder auch Begleitungs⸗Commiſlarien ausferti⸗
gende Entwuͤrffe klar anzeigen ſollen. Wir wollen aber anvorderiſt hierdurch denen
commandirenden Officirern

6. Serto , ernſtlich befohlen haben/ aller Orten ohne Außnahm ſcharffe Ordres 10
und genaueKriegs⸗VDilciplin zu halten / deßgleichen nachdruͤcklich zu verbiethen/ und 90

ſelbſten beſtaͤndiggenugſame Obſicht zu tragen / damit uͤber die einem jeden angewie⸗
ſene Eſtappen nichts gefodert / weniger erpreſſet werde / noch andere Exceſlen fuͤrge⸗
hen moͤgen/ geſtalten im widrigen auf einlangende Anzeig alſobalden remediret / und

wann es Geld/ oder Geld⸗werths betreffete / die Satisfaction in inſtanti verſchafft , da⸗

fern es hingegenandereſtraffmaͤſſige Delicta waͤren/ der Delinquent von jedes Orts

Obrigkeit angehalten / dem Regiment oder Compagnien ſo dann ( worunter er ge⸗
hoͤret ) zu Handhab⸗ und Ausuͤbung der Gerechtigkeit ausgefolgt / die Caution oder

Geißlen aber nicht eher erlaſſenwerden ſollen/ biß die vollſtaͤndige Vergnuͤgung an⸗

vorderiſt wegen des erlittenenSchadens wuͤrcklich geleiſtet ſeyn wird . Im fall ſonſten
Septimò , der Percipient den Eſtappen⸗Empfang nicht beſcheinen / oder ein Exce⸗

dent das begangene Factum nicht geſtehen ſolte/ er auch nicht anders als durch be⸗

ſchwohrne Atreſtata deß Beleidigten / oder eines jeden Orts Inwohner uͤberwieſen
werden koͤnte/ ſo iſt in dieſen beeden Faͤllen derley beſchwornen Urkunden vollſtaͤndi⸗
ger Glauben beyzumeſſen / und Wir verordnen hiemit gnaͤdigſt/ daß ſie vim plenariæ
probationis haben ſollen/ mit dem weiteren Beyſatz / wofern von unſerneigenen Voͤl⸗
ckern entweder keine Caution oder Geißlen begehrt/ oder von der jezuweil mit weni⸗
gen Officirern marchirenden Mannſchafft / wie bey denen Recrouten ſich oͤffters ereig⸗

net / nicht gegeben werden koͤnnen / ein Kxoeſs gemacht wuͤrde/ Wir ſelben nach erſter⸗
wehnt erfolgten Beweiß von unſerer Feld⸗Kriegs⸗Caſla abſtatten / und ſodann den

Betrag dem ommandirenden Otficier nebſt der zuthun habenden Verantwortung
an ſeinem Sold abziehen laſſen wollen/ der ſeinenKegreſs nachmahlen an denen Exce⸗

denten zu ſuchen wiſſen wird . Wie Wir dann in allen derley Faͤllen von denen mit⸗

ziehenden Obriſten oder Commendanten der marchirenden Regimenter und Troup⸗ 1

pen alleVerantwortung und Gutmachung der etwa kuͤnfftigveruͤbt werdenden Un⸗
befugnuͤſſen mit deren vollſtaͤndigen Bezahlung unnachlaͤßlich fordern / auch exigiren

laſſen werden/ dieſich ſodann an deme / ſo ſie begangen / erholen moͤgen. Wir ver⸗
fuͤgen ferner gnaͤdigſt/ daß 81

8. Octavò ,an Vorſpann mehr nicht / dann auf eine Oompagnie zu Fuß hoͤchſtens
zwey Waͤgen / und vor eine Compagnie zu Pferd ein Wagen/ jeder von vier Pferd
oder ſoviel Ochſenzubegehren/ es ſeye dann / daß die Anzahl der Krancken / oder
die im Fruͤhe⸗Jahr bey ſich habende Mundirung ein mehrers unumgaͤnglich erforde⸗
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Saueem, - Obriſt⸗Neukenant — — f10

Drütrigen Köpfffür Köpff ' rder .

FumeſterenObriſt⸗Lieutenant . — — . f10

rete / vor jeden ſolchergeſtaltbeſpannten
En

aber ſolle deß Tags 1 . fl. 20 . Kr . be⸗zahlt / und derley WaͤgenundZug⸗Viehe nicht weiter als von einen Nachtlager zum
andernmitgenommen/ auch die Anſtalt zu derſelben Abloͤſung zeitlich gemacht wer⸗den / damit die Voͤlcker im widrigen auf derley Orts Koſten nicht ſo lange Zeit

ne gemuͤſſiget ſeyn moͤgen / biß die Vorſpann herbey geſchafft werde .
ann aber

Nono , zum Transport der Artiglerie , Proviants oder Munitionzu ſuccurri - ꝙ.ren unvermeidlich waͤre / in ſolchem Fall wird man ſich der Bezahlung halber mitdenen interellirten Staͤnden abfinden und ſelbe baar leiſten / jedoch daß denen da⸗bey commandirten von der Soldateſca die Eſtappen in obigen Werth gegen gleich baldi⸗
geralltaͤglichen Verguͤtung abzureichen ſeynd . Wien den 28.Octobr . 1712·

Eſtappen Gebühr.
Mund] PferdEinem (ObriſtenzuFuß , — — 120

—dhe ( Obriſt⸗Wachtmeiſter . —

1 Negiments DuartiermeiſerAuditor & Secretarius
Capellan — —
Adjutant —
Proviantmeiſter —
Wagenmeiſter —

Proboß undſeine Leuthe —
Einem Hauptmann —

Lieutenant —
—

Fendrich —

— —

—
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Einem Obriſten zu Pferd — — J20ff7
0

Lomonen. ( Obriſt⸗Wachtmeiſter — 8
Regiments⸗Quartiermeiſter 21 4

Auditor & Secretarius — 42

Proviantmeiſteer — — 2
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